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umfaßt 2 Vlätler

des verstorbenen Abgeordnete»
wird durch Erheben von den

Amtliche BeKaimlmachungen
Ich habe den Müller » Gebe . Scheilmann und

Daniel Müller in Kiedrich  die Vermahlung
von Brotgelreioe vorläufig wieder gestattet . Die
uniern ! 21 . Zuni angeordnete Schließung wird
daher einstweilen ausgehoben.

Rüdesheim , den 33 . Juni lvt -17.

Der Königliche Vonörot.

Betr . KriegMeibefälle.

Die 5de,ren Standesbeamte » der Landgemeinden,
die niit der Einreichung der Nachweisung der
itande -Ktiiiklich beurkundeten , nicht durch Bermirte
lung des Ministeriums des Innern angezeiaten
striegssterhefälle Nr das abgelaufene Lierieltahr
noch int Rückstände find , werde » hiermit um so-
wrnqe Erledigung ersucht.

Rüdesheiin , den 5 . Juli 1017.
Der Königliche Landmr

als Vorsitzender des Kreisausschusses.

JarAnschlußan di mitBOannt n̂achungder Bezlrksstelle für
Gemüse und Obst - <»- -■ —

Das Andenken
Blankenborn
Sitzen geehrt.

Präsident K a e m p s gedenkt der heldenmütigen
Taten unserer Truppen und entbietet der Ar-
mee , der Flvtte , den Besatzungen der Untersee¬
boote ( Lebhafte „ Bravos " ) , den Marines » gern
und der Fliegertruppe überhaupt , die der Schrecken
Englands geworden ist und die unseren Haupt-
seind durch Llngriflse aus seine Hauptstadt emp¬
findlich tritzkt . herzlichen Gruß und Dank derlVolfs-
vertretung . ( Lebhafter Beitzill .)

Auf der Tagesordnung steht die
erste Lesung der neuen Kreditvorlage.

Staatssekretär des Reichsschatzamles Gras v on
Rödern  führt aus:

Diese Kreditvorlage über einen weiteren Be¬
trag von 15 Milliarden Mark  ist keine
lleberraschung . Wie in allen anderen Ländern,
haben die monatlichen Kriegsausgaben auch bei
uns eine weitere , ernste Zunahme erfahren . Die.
Monate Februar bis Mai haben

3 Milliarde » Maik monatliche Ausgaben
ergeben . Das bedeutet eine Tagesstusgabe von
10<1 Millionen Mark . Aber in England beträgt
die Ausgabe 7,8 Millionen Pfund Sterling , äl >o
mehr als 150 Millionen Mark Namentlich sind
die Ausgaben sür Waffen und Munition , aber auch
iür die Wohltzahrtszwecke  gestiegen . Auch
sür den Zinsen dienst  hat das Reich . eine
an sterv , deutliche Deckung übernehmen müssen , da
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Nettschn Reichrlliß.
v 'o ^ rrlin . 5 . ^Fuli Am Bundes ratstisch Gras

modern , p Stein , - Lisco und ZimmermAnn.
3.17 ,?? e»t Äaemps  eröffnet die Fitzuna umUhr.

die bewilligten Steuern erst im Lause dieses
res in Kraft treten , die Beckehrssteuern in
rereu Etappen in den nächsten Monaten,
die Kohlenstcuer erst am 1 . August.

Die letzte Kriegsanleihe bat bei 13 122 700000
Mark  unsere Erwartungen weit übertroftzen . Ich
wiederhole den Dank dafür , den ich schon im
Ausschuß ausgesprochen habe . Er richtet sich vor
allem an die Reichstaqsabgeordneten , dse , unserer
Bitte entsprechend , für Aufklärung in ihren Krei¬
se» gesorgt babett . Die Tatsache , daß am 21.
Juni bereits 96 Prozent einbezahlt waren , nnb
daß das Ausland fast gar itich , in Anspruch ge¬
nommen zu werden brauchte , beweist , daß grcstße
Ersparnisse gemacht , werden konnten und ' Höhere
Berdienstinöglichkeiten vorhanden waren . Die Er-
fabrnngen der letzten drei Jahre haben uns mehr
als le gezeigt , wie eng die Privatwirtschaft mit
der allgemeinen Staalswirtichast zusammengehört.

Der Goldböstand unserer Reichsbank
war bis zum 15 . Juni a >r s 2 . 531 Millionen
Mark gestiegen.  Diese Steigerung ist er¬
folgt , trotzdem auch in der Zwischenzeit Gold ins
Ausland ausgeführt worden ist . Meitte Mahnung
geht dahin , dafür zu wirken , daß möglichst viel
Gold der Reichsbank zugeführt wird . Eine Be¬
rechnung . wieviel Gold noch in Goldmünzen vor
Händen Et . ist schwer : man kann aber einige
hundert Millionen Mark in gemünztem Gold noch
annehmen . Feder , der dafür iorgt , daß diese Hun¬
derte von Millionen der Reichsbank zufließen,
der Hilst unserer  B a l u t o und dient un¬
serer Bolksioirtschnst . Es lieg , an allen , die der
Reichsverwalinng bei der Kriegsanleihe geholfen
haben , auch hier für Aufklärung zu sorgen . Alle
Arbeit ans diesen verschiedenen Gebieten ist Klein
arbeit , die hier iut Lande geleistet werden muß.
Seit drei Fahren stehen mir in dieser Arbeit.
Fn diesen drei Fahren haben dje Landwirtschaft

nild die Industrie eine 'Arbeit geleistet , wie sie
größer nicht gedacht werden konnte . Aber nml)
alle Frauen , auch die Altersrentenempfängerinnen,
haben mitgekämpft und mitgearbeitet . ,Sie haben

! auch in dieient Jahr dafür gesorgt, - daß kein
j Feld unbestellt blieb Mitgekümpst haben die A>
i beiter der Rüstungsindustrie , zum Teil unter seblo -
> reu Entbeh . ungen Mitgekänivit haben alle Be
i amten , die sich »ieliacd ganz neuen tmrtsclwtz lichen

und dienstlichen Berbälpiiswit an . a ' ien süßten.

Auch die Arbeiten im Gebiet der Finanzverwaltungt
gehören in diesen Ansgabenkreis hinein . Ich er-
»eiieie deshalb die Bitte , uns auch weiter bei

! diesen .Heimarbeiten zu Helsen . Maßgebend tzür
^ lange Zeit wird uns das Wort bleiben : „ R nr
.der verdient die Freiheit und  das!
^ Leben, ^ der täglich sie erobern  muß !" c

Abg . Spahn (Ztr .) beantragt nunmehr die
Vertagung der Sitzung.

Abg . Geher (U . Soz . ) erhebt hiergegen Wi¬
derspruch . Man dürfe wichtige Gegenstände nicht
w abwürgen  Präsident Kaemps rügt diese»
Ausdruck .)

Die Vertagung wird beschlossen.
Nächste , Sitzung Freitag » L Uhr.
Tagesordnung : Anfragen ; Bericht des Vertzas-

smlgsausschttsses betreffend das Reichstagswahlrecht
nno die Verlängerung der Legislaturperiode für
den Reichstag und den elsaß - lothringischen Land¬
tag . «

Schluß gegen 4 Uhr.

Vermischte Nachrichten
i - RüdtShei « . 6 . Jtili . Da « Fleisch wird

morgen Saiiistag , den 7 . ds . MtS . , wie folgt ab¬
gegeben:

1. bei Leopold Ruckes
Bezi,k 3 von 7—8 vorm.

„ 4 8—9 „
„ 5 ii. 6 „ 9- 10

7 .. 10 - 11 „
8 .. 11 - 12 „

9 u. 10 1—2 nachltt.
11 2- 3 K

„ 12 n. 13 ,. 3 - 4 „„ 1 „ 5 - 6 „„ 2 .. 6 - 7 „
2!. bei Jean Ochs:

Bezirk 18 von 7—8 vorm.
„ 19 8- 9
„ 20 u. 21 .. 9- 10
„ 22 „ 10 - 11
„ 23 .. 11 - 12 u
„ 24 1—2 uochttr.„ 2Ü 26 I 2 - 3 n
„ 14 ii. 16 .. 3 - 4

15 „ 5- 6
17 6 - 7 „

Noch > llhr Selbstbersorger. E? entfällt auf die
ojnsgtzchrte 250 Gram»,, ans die Stammkarte 140
Gianiiii. Ohne gleichnamige Stammkarte wird
ans Zusatzlaite kein Fleisch verabfolgt. Ranke und
Bezirl »lüsten deutlich auf Stamm und Zusatz-
karle geschrieben fein . Bon der Stammkarte tver-
de » 6 Abschnille abgetrennt.

Am Montag, den 9. Juli echalten frische
Wurst:

l . bei Leopold Ruckes:
Bezirk 23 von 7 - 8

.. 8 - 924
;;> ii. 26 9 - 10

2 „ 10 - 11

2. bei Jean Ochs:
Bezirk 1 von 7 —8

3 8 —9
4 „ 9 - 10
5 „ 10 - 11
6 1 l - ! 2



8 « entfallen auf den Kopf Erwachsener 125
Gramm, Kinder die Hälfte. Von der Fleisch- ‘
karte werden 4 Abschnitte abg-trennt, von der!
Kinderkarte 2. Für kleiner Geld ist zu sorge». !

— Oie Pfianzenpaihalogische Vnsuchsftotion der
Königlichen Lehmnflstt für Win,  Qbst ' und
Gartenbau in Seis « thn « lendet INI? fvlgkitde?
zur Aufnahme: Das Oivinm beginnt , sich
zu zeigen.  Am 3. Juli wurden im freien
Weinberg die ersten Spuren der Oiöimus dcobachtet.
Es ist also höchste Zeit, die Neben zu schwkfrl». j

Q Aüdesheini, 6. Juli . (Hindenburg in!
Liüdeshei  m.) „ Unser Hindenburg in Wort und ^
BW. Generalfeldmarschall Paul von Hindenburg. i
des .deutschen Volkes Held, ŝ in Leben und seine
Taten." In diesem Zeichen steht ver Vortrags-
abend, der am komme»den Sonntag , den 8. Juli,
inr Saale des ..Felsenkellers'" zu Gunsten der
Kriegsfürsorge veranstaltet wird. In den drei
Abteilungen tritt der Nationalheld in Wort und
Bild vor den Zuhörerkreis, um uns' Einblick tun
zu lassen in seine Kinder- und Jugendzeit, in
seinen Werdegang und seine Tätigkeit bis zum
Kriegsausbruch, mit uns die großen Schlachte»
im Osten mitmachen zu lassen, um «ns endlich
sehen zu lassen, wie und wo man ihm, dem k>1n
sterblichen, huldigt. Aus berufenein Munde wird
an diesem Hindeuburg-Abend zu den Zuhörern
gesprochen, während zirka 100 prachtvoll kolo¬
rierte Künstler-Lichtbilder nach Origiual-Ausimh
men den zeitgemäße», hochinteressanten Vortrag,
der mit Genehmigung des Stellv . Generalstabes
^Ilb gehalten wird, 'und in zahlreichen Städten
.ausverkanfte Häuser erzielte, wirkungsvoll unter¬
stützen. Wir verweisen aus das heutige Inserat
im Anzeigenteil und wünschen unserer Kriegsfür¬
sorge ein reiches Ergebnis durch starken Besuch
der Rüdesheimer Bevölkerung. Der Kartenvorver¬
kauf lmt bereits vv ..Felsenkeller" begonnen. Be¬
ginn der Veranstaltung 8>/- Uhr. — Die gleiche
Vorstellung findet nachmittags 6 Uhr für Kinder
statt.

— Johannisberg . 4. Juli Dem Her?» Fabrik-'
desitzer Johann Klein  wurde das Verdienst¬
kreuz für Kricgshilfe verliehen.

Johannisberg , 4. Juli . Die am letzten
Sonntag vo» Frau v. Mumm  erüffluete
Kriegsküche  fand lebhafte» Zuspruch. Es
wurde» über 17b Mittagessen an Jung und Alt
«usgegeben. Am zweite» Tage steigerte sich die
Teilnehmerzahl »och, ein Beweis dafür, daß diese
hochherzige Kriegsfürsorge unserer allverehrten
Ehrenbürgern, zur rechten Zeit gekommen ist. Die
Küche wird etwa 4 Woche>r, dis zur neuen Ernte,
im Betrieb bleiben.

Oestrich, 4. Juli . Den Herren Tr . R i e che
und Oberingenieur Enck dahier ist das Verdienst-
krenz für Kriegshilf: verliehen worden.

Erbach (Rheingau), 4. Juli - Dem Infan¬
teristen Franz Schmitt,  Sohn oes Schiffers
Herrn Adam Schmitt dahier, ist das „Eiserne
Kreuz" 2. Klasse verliehen worden. Die Aus¬
zeichnung Erfolgte wegen bewiesenen Mutes bei
Wiederherstellung eines Telephonkabels iw schwer- j
sten Artillüriefener.

Gestohlene Füistengeschciikr und Orden. In:
Eltville ist, wie das „W. Tgbl ." berichtet, in den|
letzte» Tagen in einer am Rhein stehenden Villa!
eingebrocheu und eine große Menge Silber ge >
stöhlen worden, darunter mehrere Geschenke hoher
fürstlicher Persönlichkeiten, außerdem mehrere Or- j
densinsignie», apch solche mit Brillanten. Die
Silbersache» sind gezeichnetW. v. F., A. v. Pr.
usw. und repräsentieren einen, hohen Wert. Aus >
hie Ermittlung des Täters' ist!eine hohe Belohnung j
yus gesetzt.

Lorchhausen, 4. Juli . Herr Obst- und Wein
bau-Inspektor Schilling aus Geisenheim hält' am s
Sonntag, den 8. d. Mts . nachmittags 3>(, Uhr!
im „Rebstock" dahier einen Vortrag über die >
Bekämpfung des Sancrivurms' durch Rikotinbe !
spritzung. Auch andere zeitgemäße Gegenstände^
werden behandelt. Daher darf ein zahlreichst Be- :
such erwartet werde». ,

Ober-Jirgelheim, 5. Juli . lBeer enobst-
seriell .) Die in den Schulen zu Ober und
Nieder Ingelheim eingelegten Beere,nobstferien
werden von den minderbemittelte,, Familien zum
unentgeltlichen Sammeln von Heidelbeeren
in dem im Hunsrück gelegenen Jngelheimer Ge

' meinschaftswald benützt. Die ÜNterku»? l er Kinder
erfolgt unter Ansicht kostenlos in der Strom-
bcrger Küste Da die gesammelten Beeren Etgen.

tum der Kinder sind, tvird voll der Gelegenheit
ausgiebig Gebrauch gemacht-

Berlin 4. Juli , (zb.) Frau Martha K n » : -
>vurse nach achttägiger Verhandlung von dem
Schwurgerichtdes Landgerichts Berlin II wegen
schwerer, nicht öffentlicher Urkundenfülschung und
ltlkgen einsacherk Mnserott ? durch unordentliche
Buchführung, sowie Nichtziehung der Bilanz unter
Zubilligung mildernder Umstände zu 2 Jahren,
fünf! Monate», drei Tagen Gefängnis verurteilt.
Fünf Monate der Straße ivurden ihr auf die
Untersuchungshaft angerechnet. Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihr nicht aberkannt.

m Bingen. 4 Juli . (Marktpreise .) Grüne
Bohnen 30 Pfg.. Zuckererbsen 35 Pfg., Früh-
Rot kraut 30 Pfg., Weißkraut 17 Pfg., Wirsing
30 Pfg., Kohlrabi 2b  Pfg ., Karotten N Pfg -,
Steckzwiebeln 26 Psg. das Pfund, Buschsalat 8
Pfennig, Endivie» 15 Psg. das Stück.

h Aschasfttlbnrg. 4. Juli . (Ter Revolver .)
Als in der Würzburger Straße die Schloßwache
aufzog, fiel aus einem Hguse ein Schuß. DE
Kugel traf einen Mann der Wache und verletzte
ihn rödlich. Wie die Untersuchungergab, wurde
an einem offenen Fenster ein »och nicht ent¬
ladener Revolver gereinigt. Hierbei entlud sicht>ic
Waffle, und das scharfe Geschoß fand unglücklicher¬
weise den Weg in die Brust eines Wachmannes'.

Würzburg. 5. Juli , (zb.) Generalfeldmarschall
v. Hindenburg  und dem Ersten General-
gna rriermeister Ludendorff  wurden auf der
Rückreise aus dem Bahnhof Würzburg von meh¬
reren tausend Personen lebhafte Huldigungen dar¬
gebracht. Hindenburg trug sich in ein von den
Damen des Roten Kreuzes' ausgelegtes Buch ein
und dankte ihnen für alles, was' sie während der
Kriegszeit an den Feldgrauen getan.

Neueste Drahtuachrichteu.
w Großes Hauptquartier, 5. Juli . (Amtlich.)

W e stl i che r Kriegsschauplatz.
Front des'

Kronprinzen Rn pp recht von Bayer ».
In Flandern  und im Ar t o i s blieb ge¬

stern die Feuertätigkeit meist gering. An mehreren
Stellen wurden feindliche Erkundungsvorstöße ab¬
gewiesen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Unser Grländegewinn am Chemin des 'D a-
mes,  östlich von Cerny.  veranlaßte die fran¬
zösische Führung auch gestern und heute morgen
wieder zu Angriffen, die verlustreich scheiterten.
Bisher haben die Franzosen dort sünfzehnniak
ohne jeden Erfolg, jedesmal aber unter erheb¬
lichen Opfern an Toten, Verwundeten ^ nd Ge¬
fangenen, versucht, den verlorene,, Boden zurück¬
zuerobern.

Aus beiden Moosufern  nahm abends' der
Feuerkampf zu. j

Fron t des
Herzogs Albrciht vou  W ü.r t t c m be r g.

In den letzten Tagen führten Änfklärungs-
abteilungen östlich der Mosel mehrfach gelungene
Nnternehn,ungen durch.

Eines unserer Fliegergeschwader  griff
gestern vormittag die Militärischen Anlagen und
Küstenwerke bei Har mich , an der Ostküste Eng¬
lands, an. Trotz starker Abwehr von der Erde
und durch englische Luftstreitkräfte gelang es. meh¬
rere 1000 Kilogramm Bomben ins Ziel zu brin¬
gen und Lut̂e Wirkung zu beobachten. Sämtliche
Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt.

O e stl i che r Kriegsschauplatz.
Front des

P r i n ze n L eo p o l d v on B ah  e r n.
Auf dem Kampffelde in O st ga l iz, en  herrschte

gestern nur geringe Feuertätigkeit. Es kam auf den
Höhen bei Krzezany  zu örtlichen Gefechten,
bei denen die Russen aus einigen Trichterlinien
geworfen wurden, in denen sie sich »och gehalten
hüten.

An der
Front des *

Ge neralo berste n 'Erzherzog Joses
und bei der
Heeresgruppe tz.es G en e r a ls rl d mar¬

scha l l s ». Mackensen
uigte sich vereinzelt der Feind tätiger als' sonst.

M o i e ö o u i f dj e Fron  t.
Die Lage ist unvcrländert-

D̂ r erste Generalquartiermeiste.r:
v. Ln d e, , dor s f.

w Großes Hauptquartier. 6. Juli . (Amtlich.)
Westlicher  K ri cg  ss cha n pla  tz.

Bei Dunst unü Regen herrschte tagsüber nur
die gewöhnliche Stellungsbampstätigkeit-

Abends lebte hei besserer Sicht da? Feqq
vielfach au .̂ Rqcht? spielken sich mehrere Erkun-
üungsgefechte ab.

Hart nördlich der A i s n e holten Stoßwupp-
eines württembergischen Regiments' nach erbitter¬
tem Nahkampf eine größere Zahl von Franzosen

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.
Zwischen Z b or ow und B r z ez un y „ahnt

gestern der Artilleriekampf große Stärke an, ließ,
nachts naÄ und hat sich bei Tagesgrauen wieder
gesteigert. , "

Auch bei Zw y zYn , B r o dy und S mor -
gon war die Feueitätigkeit zeitweilig sehr leb
hast.

Front des
G en er a l o be r st en Erzherzog Josef.

Erkannte Bereitstellung rumänischer Infanterie
zun, Angriff gegen einige von uns gehaltene
Höhen südlich des Ca si n u ta le § wurden durch
Vernichtungsfeuerzerstreut. v *;
Heeresgruppe des Gencralfeld mar¬

sch«lls v. Mackensen.
An der unteren Donau  ivar der Feind

unruhiger als in letzter Zeit-
Mazedonische Front.

Keine größeren Äampshaudluugen.
Der erste Gmeralqnartierineister:

v. L » d e nd or ff.
w Berlin . 4. Juli . (Amtlich.) Im Atlanti¬

schen Ozean  haben unsere lEBoore wieberuni
eine große Anzahl Dampfer und Segler vernichtet.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich u. a.
der bewaffnete englische Tampser „Riberâ " mit
5000 To- Kohlen nach Archangelsk, der ben*#

i netc russische Dampfer „Betty" mit 4600 To.
! Kohlen nach Archangelsk, der russische Segler
? „Widwud" mit Del nach England, ein großer
! bewaffneter Dampfer  vollbeladen nach
! England , ein großer» durch Zerstörer gesicherter

Dampfer, anscheinend Transvortdanipfer» Pit der
Nr. 23, zwei Dampfer,  die durch Doppel¬
schuß zusammen aus demselben Geleftzug beraus-
geschossen ivurdeu.

Gegen die englischen bewaffneten Dampfer„Fad
lodon" , 3013 Br.-R.--T., und „Nftoinan", 6381
Br.-R.-T., wurden von einem U-Boot Torpedo¬
treffer erzielt: das Sinken der Schiffe konnte je¬
doch nicht beobachtet werden.

Der Chef  des ' Ad mi ra l sta b es
der Marin  e.

Berlin , 5. Juli . (Amtlich.l Neue UBool -Dr-
folge im atlantischen Ozean und in der .Biskaya.
Fünf Dampfer und vier Segle r ver¬
senkt.

Unter den versenkten Schiffe» befanden sich
u. a.: die englischen Dampfer „Teviotdale" (88̂ 7
Br.-R.-T.) aus dem Wege nach England, „Rd-
handa II" (7196 Br.-R.-T.), der Munition ge¬
laden hatte und fast gleichzeitig mit der Torpedo-
detonanon in die Luft flog; ein großer bewast-
nerer Dampfer anscheinend mit Erzladung aus den»
Wege nach England, der englische Zweimastscho»ee
„Garric Harry",

Der Chef des  A d mi r a l sta bes
der Mar  i.» c.

Ükerlm. 5. Juli . (Amtlich.) Eines nuferer U'1’
terseeboote im Miitelmeer, Kommandant Oberleim
nant zur See v. Heim bürg,  hat am 9. 3"*
an der Küste vo» Tunis ein i>» Geleit eines Zer¬
störers sahreiides sranzösisches Unterseeboo
durch To>pedo!chuß vernichtet. Oberleutnant 8"*
See v. Hnmburg hat damit sein drittes  fein»'
liches Unterseeboot versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine-
Berlin , 4. Juli , (zb.) Leutnant der Reserve

Dossenbach,  einer unserer begabtesten Flieĝ e
ist im Luftkamps gefallen. Seit Beginn hies^
Jahres gehörte der ' schon im November 19l6 ^
dem Pour le merkte Ausgezeichnete zur Kamw
stafsel Bülckes. ,

w Bern . 4. Julch Lyoner Blätter melde» E
Athen: Ein Teil des Büros' der treuen R>'ö^
rung soll im tül- Palast untergebracht werde
Der kgl. Park soll in öffentliche Anlagen »

' gewandelt werden. General Populos, der E
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^Position gestellt wurde, ist durch General Ku
tojanis ersetzt worden.

W Bern. 5. Juli . Dem „Äiornale o'Jiatia"
,ffge lwt der Marineminister Triangr,  der

der Geheimsitzung der Kammer erklärte, daß
die militärische vilsp Amerikas nicht gerechnet

hen könne, sein EntlassuitgZgesucheingereicht.
Basel. 4. Juli . Aus Petersburg wird gemeldet:

Die Anhänger Lenins beantragten im Kongreß der
Nkbeiteroerbünor die Ausschließung Kerenssi? von
der Arbeiterpartei. Bon den 460 Delegierte»
jWrde der Antrag m i t 250 gegen 201 S t i m-
*te xt abgelehnt.

kasvl. 3. Juli , (zb. s Der Londoner „Mm „mg
Paß" wird gemeldet: Die erste Stafsjel von
1<HOOO Mann eingetragener Wehrpflichtiger er-
Delt am 30 . Juni die Embernfungsorder zu-
Mellt . Sie sollen die erste größere Expe-
Monsarmee Amerikas für Europa bilden.
' Genf. 5. Juli , (zb.) „ Petit Journal " mel¬

det: Aeniselos schloß, vorbehaltlichder Zustimmung
ter gissechischen Kammer, einen neuen Staatsver¬
trag mit der Entente ab. Man erwartet folgen¬
schwere Entscheidungen Griechenlands, sobald die
Russen durchgreifende Ersölge erzielt haben werden.

Genf, 3. Juli , (zb.) Wie Pariser Blätter aus
Rewvork melden, sind Kriegswetten in den Ber¬
einigten Staate, , von der Regierung sistiert ivor- j
Heu, soweit sie über den Ausgau» uuö das Endo
‘m  Kriegs abgeschlossen werden.

Genf. 4. Juli , (zb.) lieber die Landung der
amerikanischen Truppen in Frankreich stellt Admi¬
ral Degoug im „ Journal des Debats'" Betrachtim-
gm an. ans denen hervorgehi, das; diese Truppe»,
« "drei großen Gruppen ankamen, zusammenge-
setzt aus je fünf großen Transportüampfern, „m-
«eben von 12 Torpedojägeru und geführt von
einem Panzerkreuzer als Flaggenschisst De, Lan-
i'inigshasen befindet sich an der atlantischen Süd'
kusje Frankreichs.

Wir hören so viel von der Landung aiueri-
duischer Truppen : viel können indessen nicht ge¬
landet sein, denn aus fünf Dampfern ist nicht
Miel unterzubringe», oa die Truppen auch ihren
Manzell Train, ihre Artillerie, Pferde und dergl.
mit siä> führen müssen.

Bafel , .). Juli . Ei» dieser Tage ans Peters-
«w znuickgekehuer Schwede versichert, Rußland
Me unbedingt vor einer innen noch größere» um»
«rstlicherei, Revolution , dem Vorboten von Rnß
miidtz Verfall. Die Lage sei hoffnungslos. Die >
»egietn.ifl zeige wohl guten Willen, iei aber >,»-
Mig alle Probleme, die sich biete», z» lösen.
4» oen Eisenbahnzügeit traten die Soldaten j» der
«nverschänilksten Weise aus. Z » Alltäglich
film gehören Plündereir». In Rußland osanbe

"och jnnmld daran, den Krieg zu gewinnen. !
« e wa„„c Freundschaft für England habe : ach.
' offen. Be, Demoiistrotions.imzüg.n seien Fahnen

"Ä *tX  Jurist : ..Weder tust
Wm.  En , Russe Hobe t'HFIrirt. bevor er

uevloffe, wünsche er die englische Ge-
schast  brenne » zu sehest.

Bekanntmachung.

ä .t * 1i»d>t)»ll , 5. Juli . Jtiiö v.etkN Anzeichen geht
hervor, daß Rußland schon in her nüchsten Zeit
von der längst erwartete!! neuen furchtbaren Revo
Intim, heimgestlchtwird.

311 ® mf , 5 . Juli . Die Geheim sitz,tilge» der fran¬
zösischen Kammer da,leiten gesten, den' vierten Tag
Ml. Es kam zu schweren Znsalinnenstößen zwischen
den radikalen Sozioldemokralen und de», Kriegs-
minislvr. Heute sollen in einer öffentlichen Ans¬
sprache die .Kriegsziele Frankte ch; dargeleqt weide».
Die Prvpaganda über den Frird n mach! i„ Front
reich täglich Fortschritte.
t tu Aeru . 4 . Asti . Pariser Jomolifleu . die

Liviani nach seine Rückkehr „ns Amerika spräche,,.
erzählten:

»Erst im Frühjahr 1918 könne turnt mit ame¬
rikanischer Hilfe rechnen. Man müsse daher die
öffentliche Meinting aus kitten neue,, KrikgSwiuter
vorbereiten. A soll deshalb zunächst das Vertrauen
auf die Hilfe Amerikas kräftig gefördert werde» ,
jedoch nichts darüber laut werden, daß die ver-
biiiibeteu Regierungkn iütsächlich beschlossen haben,
den Krieg bis ins nächste Jahr sortziisktze».^

w Haag . 4 . Juli . Das Korrkspondeiizbüro
meldet, daß infolge der tittim englischen Absperr-
maßregeln in der Nordsee Schiffe, die durch die
sogen,tunte freie Fahrrinne sah en müsse,,, bis auf
tveiteres nicht miss,ihren dürfen.

u» A « de« H«>g. 5 . Juli . Die Niedeelän
dische Telegraphenagtittnr melde! : Der niederlän¬
dische Dampfer „Beltevaer" ist i„ oer letzten Nacht
von einem deutsche,, Unterste oole in der Nordsee
versenkt worden.

»wag, 3. Juli , (zb.) In Amsterdam fanden
in der vergangenen Nacht Unruhe» statt, die
namentlich von Frauen ,mö achtzehn- bis zwa»

! zigjährigen jungen Leuten veranstaltet wurde». In
, der Vvlksaegend winHe versucht, Lagerhäuser »Nt
! Gemüsekonserven zu plündern, und auch auf
, Schissen ivurde Gemüse gestohlen. An oer Heeren-
i Gracht wurde Damit begönne,,, einen 2ilbe,laide»
; zu plündern Die Polizei , die den Gemüsemarkt

schützen sollte, erwies sich als zu schwach. Schließ¬
lich wurde Militär geruhen und es wurde mit
blanker Waffe gegen die Menge vorgegangen. Es
wurde auch geschossen. Bis jetzt sind ein Toter
und vier Berwnridete nach dem Krankenhansege¬
bracht wurden. Die Aufregung der Menge hat
selbstverständlich ihren Grund in der durch de»
Krieg heevorgerufenen Lebensniittelnot ititD dem
Mangel an Kartoffeln.

w Amsterdam. 4 . Juli . Meldung der Nedee !
landsch Telegraaf Agenstchap: Die Blätter be
richten, daß ' im KattenbSrgdistrikt gegen Abend
weitere Ausschreitungen stattfaiiden. Verschiedenê
Läden wurden -g/eplündert. Gegen II Uhr abends
ging die Polizei mit dein Revolver in der » and .
zur Räumung der Straßen vor- Dabei wurden .
in der iZestenburger .Vottrstraat zwei Personen
ernstlich verwundet. In der Nmgebnng des Ge- l
müsemarktes kam es ebenfalls zu Zusammen¬
stößen. Mehrere Burschen plünderten einige Lä- !
den. Polizei und Militär , die  mit der größten

l Geduld die Menge zuin Auseinandergehen betvegr.»
^ivollten, sahen sich schließlich genötigt , scharf vor-
, zugehen. da Jie voit allen Setten bedroht imid
^angegriffen wurde». Das Militär feuerte. Bier

junge Burschen wurden getötet  und
eine größere Anzahl verwundet.

, w Amsterdam. 5.  Juli Die Niederländische
Telegraphen-Agentur meldet : Der eintägige Pro-
leststrcik der Vasen- uizd Bauarbeiter ist beendet.
Bon der Nachtschichtder Arbeiter in der Muni-
»onswerkstütte an der Hembrug blieben, anschei¬
nend infolge ..Einschüchterung, 1000 Mann aus
In , Hafendistrikt Katlenburg fanden keine weiteren
Ausschreitungen statt, dagegen tvar es in Jordaan
wieder sehr unruhig. Die Polizei intfjzre wieder¬
holt mit der blanken Waffe Vorgehen und ein¬
zelne Zchüsse abgeben. Bier Personen sind ver¬
wundet.

w Amsterdam. 5. Jul, . Das « eutersche Bu-
reau meldet aus Pnnta Delgada ,Azoren) : Ein
Unterseebootbkfchoß bei Tagesanbruch die Stabt.
Ei» Müdchen ivurde getötet und eine a»derc
Pe>so» verwundet. Die Fo,ts erüffnete» dar
Feuer.

w Lßndo« . 5 . Juli . Die Admiialität teilt nüt:
Ei» englischer Zerstörer v!ter Bauart ist in der
Nordsee ans eine Mine gelaufen und gesunken.
Achtzehn Man» der Besatzung tviirdeu gerettet.

Ei» Hinweis der ..Times " auf die wirkliche
rragweile der N-Pootgrfayr . „ Times " sagt, das
Hinundherschwanken der englischen öffentlichen Mei¬
nung über die Wirkung des Tauchbootkrieges' sei
beinahe komisch, wenn die Sache nicht so ernst wäre.
Aach einer Zeit von unberechtigtem Optimismus
habe eine ebenso unnötige Reaktion  ringe --
setzt. Jedermann gebe zu. daß die letzten amt¬
lichen Ziffern  der Schiffsversenkungen e r n st
s-i-"^ und » och ernster aussehen .würden, wenn
die Statistiken eine weniger irreführende Form
hätten. Völlig sicher bleibe indessen, daß, wenn
man die Verschtvenduiig der Lebensmittel streng
unterdrücken könne, der Tauchbootfeldzug den Krieg
nicht für Deutschland gewinnen könne, wenngleich
ihre augenblickliche Wirksamkeit außer Frage stehe
und noch nicht erheblich beeinträchtigt sei. Nach
Ansicht der Zeitung braucht das Land ein „viel
ruhigeres, allgemeineres Verständnis der wirklichen
Tragweite der Tauchbootgesahr, welche ständig
sei." Zugleich verlang, die Zeitung erneut, die
alliierten Regierungen sollten sich im eigenen
Interesse über die Veröffentlichung ehrlicherer
V e rl  u st sta t i st i ke n einigen . Die Versenkungen
von tzichr^iglischen Schissen alliierter oder neu¬
traler Flaggen sei ein wichtiger, vielleicht aus
schlgggebender Faktor der Lage. Ebenso wichtig
sei die Angabe der Verluste nach Tonnen^
gehakt.  Der Tauchbootkneg lasse sich nicht
dadurch gewinnen, daß man das La » d i m Dun¬
keln  lasse.

Verantw. Schristleitung : I . L. Metz . Rndesheint.

i
Äter. - « i4  Kriegslehre - wg äßet a« An » tL«« g inr Stzst « « »
d«kte der akLohokfrer,« MeLse « ab HßSfafte i« K «« s-
^ rl sta,".' mn  fl * 1 “ n 1917 aT KTö* .n

» Rh . stasi ' ^ " " d ° rteub .t „ zu Geiseu-

daran unentgeltlich teilnehmen. An-
sowie h l "n'-r " ngabe des Bor- und Zunamens . Standes . Wohu-

G i baldmöglichst an die Direktion der
Getseiihetm c . Rh. emz,» eich en.

Zum Einniachen9 n_ i .
von Pfund Obst , Fruchtsuft oder Marmelade genügt

»ine MeloNHr - Tablette (N. ges. gesch.)
tf, T r‘\eanier  Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

TahleHen 40 Pf. ICO Tableilen HJj. 4.- incl. Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages.q- # » .oexrages.

■tetnoerhauf : Taunuis - Apotbeke , Wiesbaden.
Fernsprecher 106  u . 2261.
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^ »r in  der Geschä'lzstelle

"bzugeben.

Mulein,
mit allen Büroarbeiten vertrant» sucht
Stelle , am liebsten BertranenSposten.

Offerten unter F. 100 an dir Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

WM " In meinem Eckhanse. Fried-
richstraße 18 , ist die

Pmem -M - mz,
bestehend ans 4 Zimmern, Küche
nebst alte», Zubehör, ab 1 Oktober
anveriveitig zu vermieten.

kl? . IRerz , Baugeschäft.
Nübrsheim «. MH.

Die Firma

3. tanfiMiM, Lorcht. Ah.
ist bot, mir er,nächtigt,

OelfQQten allerM
ftegeu Vorlage von Eiloubnisscheit, zu
lauschen.

öelfflörtft Dozheioi
^kstilixp L . A ««t- .

Zuverlässiger

Buchhalter
jür Biiauzadschluß ans stundenwetse
Beschäftigung gesucht.

Schiifiliche Offerten unter 2 100
«n die Geschäftsstelledtz. Bl.

Kl>lh.Kirlhr.Wt »hkia
6 . Sonntag nach Pfingsten.

6 Uhr Beichtstuhl.
'/»7 Uhr heil. Konnnunio » .
7 Uhr Frühmeffe.
'/»9 Uhr Schuliiieffe.
'/r ! 0 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Andacht mit

Gebet für Vaterlmid und Heer.
An den Wochentagen sind die heil.

Meffen um 6 und 6 3/« Uhr. Die
Andachten für Vaterland und Heer
abends 8 Uhr.

Dienstag 6 Uhr hl. Messe in der
Schwesternkapelle.

Mittwoch 6 Uhr hl. Messe im St.
Josephsstift.

Emsklische Kirche
1» MSderßoi » .

- »««tag, de« 8. Ä«ki:
(5 . Trinitatis .)

Borm. ViW  Uhr : Hauptgoltesdienst
Christenlehre fällt aus.



Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,'

dass mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Anton Rosenbach
nach längerem I-eidcn sanft entschlafen ist.

•Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen-

Rüdesheim, 4>Juli 1917-

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8 Juli, nach¬
mittags 5 Uhr vom Sterbehause aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Mann, unsern guten Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Jakob Simon Hock
nach kurzem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten , im Alter von 69 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Uni stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Etbtngen, den 5. Juli 1917-

Die Beerdigung, tindet am Samstag , den . . da Mts., nachmittags
5 Uhr statt . Die Exequien werden am Mnntag. morgens 6 Uhr

abgehalten.

]NJach kurzem Krankenlager wurde am
4. ds. Mts. unser Küfernieisfcer

Anton Rospnbach
durch den Tod von einem langjährigen Leiden er¬
löst . Per Abgeschiedene hat eine lange Reihe
von Jahren in treuer Pflichterfüllung hei uns

gearbeitet und werden wir ihm stets ein gutes
Gedenken bewahren.

Rüdesheim . den 5. Juli 1917.

Joh . Bapt . Sturm
G. ni b. H.

i»

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass heute Nachmittag i Uhr unsere liebe Mutter,
Schwieget mutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau
Franziska MeusrWw“

geb . Ackermann.
wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im last
vollendeten 68. Lebensjahre nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten -
die trauernden Hinterbliebenen.

Rüdesheim, den 6. Juli 1917-

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10 Juli , nachmittags !>'/, >h>
und die Exequien Mittwoch Morgen statt.

Statt (i'Karten .

3 (arl Ĥufnagel
QXlaria "Hufnagel

gcb. cf€or]

SKrieg sg etraut.

fflßmatuishaitsen
i. (lyheirtgau

Suli 1917.

^Winkel
i. (Rheinguii

ltn Dienste drs Vaterlandes!

An Gimsttn Der ÄiikgSsiirsorgr
in RüdcsHcim am Riicm

ronntaa. aen s Juli, abends8*;* Uhr . im Saalz öes
Ferrit RÖlZ . ^elftnkeller":

fiind«nburg-flbend.
Unser bindenburg in.Wort und BiW

(SfimnlfelbiiHuiifiull Paul von ßindenburg, dei deutschen Bol Fl SW
fein Sehen und feine 2ulen!

I. Teil': Aus ßindenburg * Geben. (Pou der Wiege hijW
' KliiusanSbruchi ^ ^

II. Tel, : Mil ßindenburg nach Ruhlond. iDie schlachten^
Osten.)

111 Teil: ßindenburg -ßuläigung.
tzj,i zeilgeniitker vaterländischer Borlrag mit Prolog und zirka

100 kolorierten Künftler-CiditbUdern
,u,ch Orignurl AnhlaHineu!

Mil Henrimignan des Ktellnrrtt. chenrrakftaörs$>.'
Ilm Rednerpult: Herr Litbw ) «sef, Bayreuth

prrise der Plätze:
,3m ^ »toerftauf im „ÄetsrnlirUrr: Rain- Sperrsitz0.80 MW

1. Platz 0 60 Mf . 2. P atz«.40 Mk. ^
flu der ZvendKalJe: Nniu. Sperrsitz1Mk., 1 Platz0 80 M-, 2.Pi»?9.-' I

«.chmiiia,» <>mir: Kin - er-BorstellMg
Einlrill silr Kinder: 1« und 20 Psg. Eiwachskiic da? Toppde- M

Kasseiiossnniig je 1 Stunde vor '-BeginnI
Der gesamte Reinerlrag roirlu ber Krlegssiirsorge äberiviG-

KmWstlichk Ulohuitttti Zwei-MmemM
non5 Zimmern, Aartei,-Veranda usw. mit Küche und möglichst
osor ? im Reuter ' schen Hause  sucht. Wau »'*I L - - - !. 1 «iKicbote imltvE. T.Grabcnslraße 19, Rüdesheim ;r

nermieten. Geschüftlstelle bl. Bl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

